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HAUS DER ARCHITEKTUR

PROGRAMM – FOKUS – SERVICE 

2004
Im Verein Haus der Architektur wurde am 25. Juni 2003 ein neuer Vorstand für die Periode 2004/2005 gewählt, der sich mit dem Programm ORT für diese Funktion beworben hat.

Mit dem ORT als Schauplatz und Kriterium architektonischen Handelns unter globalisierten Bedingungen beschäftigt sich das HDA Graz in Zusammenarbeit mit Matthias Boeckl (Chefredakteur „architektur.aktuell“) in seinem für zwei Jahre angelegten Programm.
Der neue Vorstand, bestehend aus fünf Personen, wird gemeinsam als Team im Sinne einer Gesamtgeschäftsführung das Programm und die Organisation für die Jahre 2004 und 2005 bestreiten.

Vorstand HDA – Haus der Architektur für die Periode 04/05:

Irmfried Windbichler, Präsident

Robert Kutscha, Obmann

Erich Prödl, Finanzreferent

Edgar Hammerl, Schriftführer

Thomas Heil, Schriftführer Stv.
Veranstaltungsschema 2004 und 2005

1) PROGRAMM
 „Ort“ – das ist nicht nur das räumliche Umfeld eines Gebäudes. Vor allem Gesellschaft und Kultur bestimmen die Möglichkeiten architektonischen Handelns – beide im Spannungsfeld zwischen globalen Trends und lokalen Bedürfnissen. Ausgewählte Beispiele funktionierender, von der Gesellschaft getragener, aber auch kritischer Architekturkulturen städtischer und ländlicher Regionen werden von handelnden Architekten präsentiert sowie von Theoretikern reflektiert. Zu hören und zu sehen: Mainstream- und Subkulturen aus London, Chile, Portugal, Finnland, Österreich und Australien.
Termine 04/05:

Bildmaterial zum Programm finden Sie unter www.hda-graz.at>Presse
26. März 2004

ort.01 – Zum Beispiel Österreich
Vortrag von Matthias Boeckl, Diskussion mit Architekt Christian Matt (Wien/Bregenz) und Jakob Dunkl (Wien)
25. Juni 2004

ort.02 – London – kreativer Stadtumbau von unten

Architekt Adam Caruso
Theoretiker Ellis Woodman
22.Oktober 2004
ort.03 – Chile – Bauen zwischen Stadt, Wald und Wüste

Theoretiker  Rodrigo Perez de Arce
Architekt Smiljan Radic Clarke*
18. März 2005

ort.04 - Finnland – Die Ästhetik des Praktischen

Theoretiker Juhani Pallasmaa

Architekt Olli-Pekka Jokela*
24. Juni 2005

ort.05 – Portugal – Schönheit ist sozial

Architekt Jose Fernando Goncalves*
Theoretiker N.N
21. Oktober 2005
ort.06 - Australien – Glenn Murcutt und die Folgen

Architekt Jean Godsell*
Theoretiker N.N.
* angefragt. Terminliche Änderungen vorbehalten
2) FOKUS
Die Programmschiene Fokus konzentriert sich auf Aktualitäten des regionalen und internationalen Architekturgeschehens, durch eigene Kontakte avisierte oder auch herangetragene Projekte werden auf ihre Kompatibilität zum Thema oder ihre aktuelle Relevanz überprüft und dementsprechend eingegliedert.

06. – 13. Februar 04 Ausstellung - Verhandlungsverfahren zur Neugestaltung des Grazer Burggartens

Im Auftrag der Fachabteilung 1A – Präsidialangelegenheiten und Zentrale Dienste – führte die Landesimmobilien-GesmbH. ein Verhandlungsverfahren zur Erlangung von Gestaltungskonzepten für den Grazer Burggarten durch. Es wurden fünf Büros für Landschaftsgestaltung geladen:
1. ARGE Grubauer & Hauser/Ennemoser, Graz/ Salzburg
2. Benczak Gartencreation, Siegendorf/ Burgenland
3. ko a la - Kutscha/Oberwalder - Architektur & Landschaft, Graz
4. Gertraud Monsberger, Graz
5. Thomas Proksch - Land in Sicht, Wien 
Anlässlich der Sitzung der Kommission am 16. 12. 2003 wurde das Projekt von Gertraud Monsberger zur weiteren Bearbeitung vorgeschlagen.
03. Juni  – Oktober 04 Ausstellung Eero Saarinen (Eröffnungsvortrag v. Brian Carter)
Die diesjährige Sommerausstellung zeigt 40 Fotografien von Malthazar Korab, die Werke wie TWA Terminal in New York, den Flughafen Dulles, John Deere and Company und Saint Louis Arch, als auch von Saarinen selbst designte Möbelstücke zeigen. Die Ausstellung gibt auch einen Einblick in das Studio des Architekten.

Punkt 7
Aufbauend auf die erfolgreiche Veranstaltungsreihe „Punkt 7 – 30 Minuten Architektur aus Graz“ werden 2004 fünf Veranstaltungen zu folgenden Schwerpunktthemen stattfinden: das „freie Haus“, das Reihenhaus, der Geschosswohnbau, das Penthouse – der Dachgeschossausbau, der Altbau – die umfassende Sanierung.
Zum jeweiligen Thema wird ein Projekt vom Architekten vorgestellt. Im Anschluss daran werden die Themen in Form eines fachspezifischen Vortrages (z.B. Förderungen, Finanzierung etc.) beleuchtet.
Begleitend werden auch zwei Mal jährlich Führungen zu den jeweiligen Gebäuden, mit dem jeweiligen Architekten und Bauherrn, organisiert.

Roundtable - Planungsdialog 04

Die Reihe hat 2002 und 2003 eine wichtige Kommunikationsplattform zwischen Stadtplanern, der Verwaltung der Stadt und des Landes (LIG) geschaffen und wird auch in gewohnter Art alle drei Monate im HDA organisiert. So können relevante und aktuelle Themen in diesem Bereich auf neutralem Boden, im Haus der Architektur, diskutiert werden. 

Junge Grazer Architekturinitiativen 

Aufgrund der erfolgreichen Aktivitäten 2003 werden auch 2004 diverse Veranstaltungen der JUNGEN GRAZER ARCHITEKTURINITIATIVEN geplant. Die Weiterführung dieser Schiene ist für das HDA einen wesentlichen Schwerpunkt, da die Jungen Grazer Architekturinitiativen eine wichtige Kooperation engagierter, architekturvermittelnder Gruppierungen in Graz darstellt. Mit Unterstützung des HDA bündeln die Gruppierungen open:24h, Vodka Pur und Frische Fische auch im kommenden Jahr ihre Aktivitäten zu einem Veranstaltungsschwerpunkt, dessen Ziel ein breit angelegter Diskurs der jungen Grazer Architekturszene in der Öffentlichkeit ist.
3) SERVICE
Die Serviceschiene reagiert auf die gestiegene Nachfrage an Dienstleistungen der Architektur.

Architekturvermittlung
· Fachführungen zur zeitgenössischen Architektur in und um Graz auf bewährten Routen - nach 


Themenschwerpunkten - nach individuellen Wünschen 

(Preise und Programm auf Anfrage und unter www.hda-graz.at>Service)

· Ausstellungsbegleitungen, ein Architekturlabor für Kinder, Diavorträge etc. 

· Architekturvermittlung findet auch im Rahmen der „Freunde des HDA“ statt.


In speziell für und mit diesen Personen abgestimmten Veranstaltungen werden aktuelle 


Themen der Architektur diskutiert.

· Weiterführung der 2003 gestarteten Reihe „Warm Up – ArchitektInnen führen durch Ihre neuesten Gebäude“. Ca. 6 mal im Jahr wird eine derartige Veranstaltung von der HDA Vermittlung organisiert.
 04. und 05. Juni 04 - Architekturtage
Die Architekturhäuser in allen österreichischen Bundesländern vermitteln Architektur mit Kompetenz und Know How an Fachpublikum wie auch an eine breite Öffentlichkeit. Die Programme zu den Architekturtagen 2004 werden von den Häusern der Architektur jeweils selbst gestaltet. 
Die Möglichkeit des direkten und zwanglosen Kontaktes und Gedankenaustausches zwischen Architekturproduzierenden und -konsumierenden als Basis einer besseren Kommunikation zur Architektur bildet den Kern der Architekturtage 2004. Das Konzept der Architekturtage in der Steiermark 2002 der offenen Gebäude und Architekturbüros, sowie im Rahmen der Veranstaltung konzipierte Architekturführungen ist bei den Interessenten und Besuchern sehr gut angekommen. Das Fortführen und die Optimierung dieses bereits bewährten Formats dient als Basis für das Konzept der Architekturtage 2004.
PARCOUR – ATELIER - OFFENE ATELIERS IN DER GESAMTEN STEIERMARK
Das Schaffen der Schnittstellen zwischen Architekturproduzierenden und -konsumierenden soll auch nach Außen sichtbar kommuniziert werden. Durch Kennzeichnung der teilnehmenden Büros und Verbindung untereinander entsteht ein "Schnittmuster einer Stadt" von Atelier zu Atelier und ist somit auch über die zwei Tage hinaus noch sichtbar und verweist auf das Ereignis.

PARCOUR – ARCHITEKTUR - OFFENE GEBÄUDE
Architekturparcours zu ausgewählten Themen, die "Architekturgeschichten", erzählen die ArchitektInnen nach Möglichkeit selbst. Wichtig ist eine themenspezifische Auseinandersetzung. Die Parcours müssen gut vorbereitet und ausgearbeitet werden, um einen guten Qualitätslevel zu erzielen, der auch Nichtlaien anspricht. Das Ziel für das nächste Jahr ist das stärkere Miteinbeziehung der gesamten Steiermark, die Stärkung der Idee der offenen Ateliers und eine Ausarbeitung von spannenden, informativen und gut vorbereiteten Führungen.

Eine offensive Öffentlichkeits- und Medienarbeit vor allem auf regionaler Basis ist dabei unerlässlich.

Architektur soll einer breiteren Öffentlichkeit schmackhaft gemacht werden. Um auch möglichst in der ganzen Steiermark präsent zu sein, werden regionale Kooperationen mit den Baubezirksleitungen in Bezug auf das Zusammenstellen von Architektur - Parcours in den Bezirksstädten, mit lokalen Kulturinitiativen oder z.B. "baustelleland" Architekturbus 04 avisiert.
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